
LfULG Grundlagenermittlung Schnauder

Umsetzung der WRRL, Schnauder, Maßnahmenplanung
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Option M27: Zu- und Ablauf 

g
u

te
s
 ö

k
o

lo
g

is
c
h

e
s
 P

o
te

n
ti

a
l

Begradigter Verlauf, v ca. 
0,4m/s, Böschung  re 4 m 
eingeschnitten, linke 
Böschung ca. 10m 
eingeschnitten; künstliches 
Dopeltrapezprofil;  
überwiegende ist 
standortuntypische 
Ufergehölze: Pappeln, 
Birken, nur vereinzelt 
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Gefällestufe 
Wildenhain bei km 
16302 keine, s. Planung HWSK

keine, verlegter 
Gewässerabschnitt westlich 
des Haselbacher Sees, 
gedichtet?

Option M27: Zu- und Ablauf 
Haselbacher See, 2x DN 
1200;voraussichtlich  nicht realistisch 
bis 2020; Nutzung der geplanten 
Hochwasserlamelle des Haselbacher 
Sees scheitert zunächst an der 
Wasserqualität der Schnauder

bestehende Struktur im verlegten 
Abschnitt g
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Birken, nur vereinzelt 
Weiden. Sekundäraue 3m 
breit bis Böschungsfuss, 
Bett erodiert, kaum Breiten- 
und Tiefenvarianz im Bereich 
der Sohle und der Ufer; 
Wasser trüb 
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Sohlschwelle 
Ramsdorf bei km 
15553

keine, 2 weitere  
ephemere, temporäre 
Gräben münden

km 14900- Kleiner Graben 
uh Ramsdorf kann strukturell 
entwickelt werden

M 25:  Deichplanung vor Wildenhain 
unmittelbar am Bachufer oder 
Einzelobjektschutz in der Siedlung g
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Begradigter Verlauf; lichte 
Aue und fehlender 
Gewässerrandstreifen; 
fehlende Substratdiversität, 
kaum Strömungs- und 
Breitenvarianz
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Sohlrampe Lucka 
bie km 12526

km 12530, Ausleitung 
Mühlgraben Lucka

Freistaat Thüringen, Neubau des 
Schöpfwerkes am Rainbach (HWSK- 
Maßnahme M 21), um Überflutungen 
von Lucka zu verringern g
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s
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ti
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l Künstlicher 

Geländeeinschnitt, 
anschließend 
Siedlungsgebiet Lucka, 
Straße und Acker re bzw. 
links  liegen jeweils mehrere 
m höher; begradigter 
Verlauf; fast keine Gehölze 
oder Uferrandstreifen; kaum 
Strömungs- und 
Breitenvarianz.
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Sohlschwelle uh 
Berndorf bei km 
11111

km 11477, Zulauf 
Mühlgraben Lucka; km 
11111 Ausleitung 
Mühlgraben Hohendorf; 
km 11447 Mündung 
Gieltzschgraben

km 11677 Gieltzschgraben 
kann angeschlossen 
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Sohlschwelle 
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bei km 3192 
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Wehr Audigast bei 
km 1325, keine 
Maßnahmen im 
HWSK

km 2369 Einmündung 
Schwennigke; km 1343 
Ausleitung Mühlgraben 
Audigast; km 0543 
Einmündung Mühlgraben 
Audigast; km 1161 
Mündung Schwenke

km 0- Altstruktur: Die Insel 
vor der Mündung ist 
Stillgewässer, Schutzgebiet; 
§26 ; Schwennigke im 
Mündungbereich  sanieren 
oder umgehen;  
Verzweigung mit Schwenke 
als Umgehung Wehr 
Audigast nutzen; 
ökologischen Mindestabfluss 
herstellen

LSG Elsteraue km 3300 bis km 
0; FFH- Gebiet  Elsteraue 
südlich Zwenkau km 2550 bis 
km 0

für alle Abschnitte gilt: M1; 

abschnittsweise Beräumung und 

Beseitigung von Fließhindernissen g
u
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 ö
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s
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links des Mühlgrabens ab 
dem Abzweig Wehr Audigast 
und mündet uh der Mühle 
Audigast. Die Wehr sind 
nicht durchgängig, Ziel: 
Nebengewässer entwickeln, 
Wasserverteilung anpassen; 
weitgehend bereits gute 
Strukturim Hauptlauf 
vorhanden, aber erhebliche 
Verschlammung besteht ab 
km 0+600 vor der Mündung U
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